v i halb 
angeſtellt worden. 
— Kiel, 9. März. Wie ſehr unſere Strafgeſetzzebung einer 


Die Danziger Zeitung erſcheint tali 
Morgens und am Moutage Abends. — 2 


— 


oſt⸗Auſtalten angenommen. 


Lelegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 12. März, 7 Uhr Abends. 
Berlin, 12. März. [Reichstag.] Fortſetzung der 
General⸗Diskuſſion über den Verfaſſungs Entwurf. Für 
denſelben find die Abgeordneten Michaelis, Zehmer, 
v. Vincke⸗Olbendorf, v. Bennigſen, Gebert und Galen, 
genen denjelben Schulze⸗Delitzſch, v. Mallinkrodt, Schlei⸗ 
en, Wigardt und Heubner. Graf Bismarck wies den 
Vorwurf des Abg. v. Mall inkrodt über Preußens Prove⸗ 
kation zum letztjährigen Kriege entſchieden 1 
Neuhaldensleben, 12. März. Das bisherige Wahl⸗ 
reſultat iſt für v. Forckenbeck 1463, für v. Nathuſius 331 
Stimmen. 
London, 12. März. Der Zuſtand der Prinzeſſin von 
Wales iſt heute minder beunruhigend. 


Berlin, 11. März. (N. A. Z.) Wie es heißt, wer⸗ 
den die Abgeordneten der neuen Provinz Hannover ſich, ſoweit 
ſie ſich der nationalen Fraction nicht angeſchloſſen haben, als 
beſondere Fraction conſtituiren. 

— (pPoſt.) Zur Herbeiführung eines enen Ver⸗ 


fahrens hat das Staatsminiſterium auf Veranlaſſung der 


Ober⸗Rechnungskammer ſich dahin entſchieden, daß den nicht 
etatsmäßig angeſtellten Beamten bei Beriegungen, für welche 
der eigene Wunſch des Beamten nicht das alleinige Motiv 
geweſen iſt, die perſönlichen Reiſekoſten auch dann zu bewilli⸗ 
gen ſind, wenn ein ſolcher Beamte in eine mit dauernder Be⸗ 
willigung firirter Diäten oder etats mäßigem Gehalte ver⸗ 
bundene Stelle zuerſt eintritt, oder von einer diätariſchen Stelle 
in eine etatsmäßige übergeht. 
Das Dampflanonenboot, Chamaeleon“ wird am 12. 
d. M. in Stralſund in Dienſt geſtellt; zum Commandanten 
iſt Capitän⸗Lieutenant Graf v. Hacke, zum zweiten Officier 
der Unterlieutenant z. S. Kühn ernannt. 
— Wegen Aufhebung des Salz- Monopols und 
Einführung einer gemeinſchaftlichen Salzſteuer im Zollverein 
erden, wie die „Karlsr. Ztg.“ vernimmt, am 13. März in 


en . innen. Paß 
ingen, 6. März. rofeſſor ald hat i 
der Eidesleiſtung nicht eingeftellt und iſt deßhalb . 
Verantwortung“ gezegen. Ewald iſt einer der berühmten 7 
Göttinger Profeſſoren, welche im J. 1837 beim Umſturz der 
alten hannoverſchen Verfaſſung für dieſelbe eintraten und deß⸗ 
ihrem Amt vertrieben wurden; 1848 war er wieder 


— 


en Reform bedarf, dürfte u. A. daraus hervor⸗ 

geben, daß die körperliche e über e erer 
keit unter Juriſten und Laien doch nur eine Meinung herrſcht, 
bei uns noch immer als geſetzliches Strafmittel, namentlich in 
Polizeiſachen, zur Anwendung kommt. So wurde noch in 
einer der letzten Sitzungen unſeres Polizeigerichts ein 16läh⸗ 
riger Burſche wegen Unfugs zu 20 Stodhieben verurtheilt. 
Hoffentlich if die Zeit nicht mehr fern, wo körperliche Züch⸗ 
tigung, wenn überall, hoͤchſtens noch in den Zuchthäuſern 
dictirt wird. : (Alt. Nachr.) g 
Mecklenburg. Schwerin, 9. März. (H. N.) Wie 
man hört, wird ein Proteſt gegen die Wahl des Landraths 
v. Oertzen⸗Weltow vorbereitet, weil ſehr viele Unzuträglich⸗ 
keiten dabei vorgekommen ſein ſollen, und wenn es ſich be⸗ 


e 


D Wie Be engliſche Schriftſtellerinuen fo 
viele Nomane zu Stande bringen. 

Ein Correſpendent der „Pall Mall Gazette“ giebt uns 
in einem Artikel: „Keineswegs eine neue Novelle“ Aufklärung 
darüber, wie einige engliſche Novelliſtinnen Jahr aus, Jahr 
ein „neue Novellen“ in Maſſen produciren. Er erwähnt dabei 
der beiden Schriftſtellerinnen Mrs. Braddon und Mrs. Wood, 
deren Productionen auch bei uns zu Lande ein ſehr dankbares 
Publikum gefunden haben. Schon lange — ſagt der Kritiker 
des engliſchen Blattes — ſind wir über die Schnelligkeit, mit 
welcher gewiſſe Nevelliften daeſenige produciren, was fie ihre 
„Werke“ nennen, erſtaunt. Zwei, drei oder auch vier Romane 
11 ſchreiben und ein paar Entwürfe zu gleicher Zeit zu machen, 

eine ganz gewöhnliche Heldenthat geworden; jedoch noch 
nicht jo gewöhnlich, daß wir aufhören ſeollten uns zu wundern 
über die Geſchicklichkeit einer Braddon und die Fruchtbarkeit 
einer Wood, und daß wir nicht mehr fürchten dürfen, daß das 
zarte Gehirn dieſer Schriftſtellerinnen unter ihrer fieberhaf⸗ 
ten Beſorgniß, die Menſchheit zu amüſiren, zu erheben und 
u belehren, leiden könnte. Niemals haben wir, ohne die pein⸗ 
lichte Qual zu empfinden, geleſen, daß eine „neue Novelle“ 
aus der Feder des Autors von „Lady Audley's Secret” oder 
„Caſt Lynne“ unter der Preſſe war — da wir der Ueberzen 
ung ſind, daß lene Damen mehr ſchreiben, als ſie ſchreiben 
— Wieder und immer wieder haben die wohlwollendſten 
Kritiker ihnen klar zu machen ſich bemüht, daß ein fo rapi 
des Arbeiten den Ruf der Schriftſteller gefährdet und unver⸗ 
meidlich ihre Productionskraft ſchnell verbraucht. Nichtsdeſto⸗ 
weniger ſind ſie ſorglos ihren Weg weiter gegangen. Ob ihr 
„Rufe oder ihre „Fähigkeiten“ gelitten haben? — darüber 
möchten wir gern ſchweigen. Es iR hier auch nicht unſere 
Aufgabe, uns weitläufig Über die Nachtheile ſo maſſenhaften 
ſchr aelteng auszulaſſen — wir haben, im Gegentheil, die 
die feulzeuliche Aufgabe zu beweiſen, daß wir im Hinblick auf 
dürfen, Abarſte Novelliſtin nicht die leiſeſte Beſorgniß hegen 
Man wird dieſes geſchickte Weſen ſich zu Tode arbeiten wird. 
raß zwiſch ch vielmehr mit uns über die Entdeckung freuen, 
— Jahr dem Verfaſſen von drei bis vier Romanen in 
Zuſammenbang nem Hinabſinten in ein frübes Örab fein 
Bam . nothwendig iſt. Die Erklärung hievon iſt 
ganz einfach. Es giebt cine beſcheidene, unbedeutende Eigen⸗ 
ſchaft der Geſchicklichkeit, eine Eigenſchaft, welche auf ihrem 
Höhepunkt einen kalten Hammelbraten fo ganz als friſchen 
aufzuliſchen verſteht, daß der Gaumen ſich täuſcht. Sie iſt 


zweimal; am Sonntage 
eſtellungen werden in der 
Expedition a e No. 4) und auswärts bei allen Königl. 


Mittwoch, 13. März (Morgen-Ausgabe.) 


| 


ätigt, daß u. A. ein Gutsbeſitzer gar nicht zum zweiten 


ft 

Male die Wahl ausgeſchrieben, ſondern das frühere Proto— 
coll mit neuem Datum eingeſchickt hat, dann kann die Wahl 
des Hrn. v. Oertzen leicht angefochten werden, denn der ge⸗ 
dachte Herr bat nur eine Maſorizät von 119 Stimmen, alſo 
bedarf es auch nur eines geringen Umſtandes, das Reſultat 
in Frage zu ſtellen. Das endliche Reſultat der Wahlen in 
Mecklenburg⸗Schwerin hat ſich in folgender Weiſe heraus- 
geſtell: Das Domanium, welches in zwei Wahlkreiſe ge⸗ 
theilt war, wählte liberale Candidaten (Adv. Wachenhuſen⸗ 
Boizenburg und v. Tbünen Tellow). Die Städte bildeten 
ebenfalls zwei Wahlkreiſe und wählten auch liberale Candi⸗ 
daten (Regierungsrath a. D. Pröſch⸗ Schwerin und Profeſſor 
Wiggers⸗Roſtock). Die Riterſchaft zerfiel gleichfalls in zwei 
Wahlkreiſe und wählte mit äußerſt geringer Maſorität con« 
ſervative Candidaten (Graf v. Baſſewitz⸗Schwieſſel und 
Landrath v. Oertzen⸗Woltow). Mecklenburg⸗Strelitz mit dem 
Fürſtenthum Ratzeburg bildete einen Wahlkreis und wählte 
den liberalen Candidaten Pogge⸗Blankenhof. Es iſt dies ein 
klarer Beweis, wie die ganze mecklenburgiſche Bevölkerung 
geſonnen iſt. a 

Portugal. In dem portugieſiſchen Herrenhauſe will 
man es mit den Erſparniſſen im Haushalt ernſtlich nehmen. 
Wie die „Correſpondencia“ von Madrid anführt, hat zu Liſ⸗ 
ſabon der Pair Miguel O'Lorio ſeinen hohen Collegen fol⸗ 
genden Antrag geſtellt: „In dieſem Jahrhundert der Eiſen ; 
bahnen und Telegrapben bedarf es weder eines diplomatiſchen 
Corps, noch der Botſchafter und Geſandten mehr an aus⸗ 
wärtigen Höfen. Der Miniſter des Auswärtigen kann ſich 
perſönlich nach den Ländern begeben, wo feine Gegenwart 
zur Löſung internationaler Angelegenheiten nützlich ſein 
wird. Der „Conſtitutionnel“ ſelber giebt zu, daß dies eine 
„ ſei, an welche noch keine Oppofition bis jetzt ge 
dacht habe. 

Schweden. Stockholm, 7. März. Der Geſetzaus⸗ 
ſchuß des Reiche tages hat in Anlaß eines Vorſchlages vom 
Reichstagsmann Rydberg einen Geſetzentwurf vorgelegt, in 
Folge deſſen ein unverheirathetes Frauenzimmer, welches das 
25. Jahr erreicht hat, Recht haben ſoll, ſich ohne Einwilli⸗ 
gung der Eltern oder Curatoren in eheliche Verbindung ein⸗ 
zulaſſen. Derſelbe Aus ſchuß hat dem Antrage des Herrn 
Grafſtröm gemäß einen N eingereicht, wodurch 
das Verbot gegen gemeinſchaftliche Andachtsübungen während 
der Gottesdienſtzeit ohne die Leitung eines Predigers aufge⸗ 
hoben werden ſoll. (H. N.) 

Danzig, den 13. März. 

Seitens einer Anzahl von Wählern war bei dem Mas 

giſtrat das Geſuch geſtellt, für die beiden Militair-Wahlbe⸗ 

zirke Wahlvorſteher zu ernennen, die keine unmittelbaren 

Staatsbeamten find, da das Wahlgeſetz dies ausdrücklich vor⸗ 

ſchreibe, und Officiere, Unterofficiere ꝛc. unzweifelhaft als un⸗ 
mittelbare Staatsbeamte anzuſehen ſeien. 

Der Magiſtrat hat nunmehr für die Nachwahl am 20. 
März folgende Wahllocale bezeichnet: für den 1. Militair⸗ 
Wahlbezirk den Parterre-Saal bei Roeſch (Brodbänkengaſſe), 
für den 2. Bezirk den Saal in der Danziger Burg (Hinter⸗ 
gaſſe). Zu Wahlvorſtehern in dieſen Bezirken find ernannt: 
Stadträſhe Block und Olſchewski, zu Stellvertretern der⸗ 
ſelben Staptverordnete Wegner und Hendewerk. Die 


Wahllocale für die Civil. Wablberechtigten bleiben biefelben. 


. Jae pro Quartal 1 
S uſerate nehmen an: in? 
De Fort, H. Engler in Hamburg, Haaſenſtein & Vogler, 
furt a. M. Jäger'ſche, in Elbing: Neumann ⸗Hartmann's Buchhdlg. 


| 
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Be ur rn 
lr. 15 Sgr. Auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
erlin: . Retemeper, in Leipzig: Eugen 
h Frank⸗ 


* Morgen (Donnerſtag) Abends ½8 Uhr findet im gre⸗ 
ßen Selonke'ſchen Saale eine Verſammlung der liberalen 
Wähler ſtatt. 

* Per Eiſenbahn find angekommen im Monat Januar: 
298,767 Schfl. Weizen 27,812 Schfl. Roggen, 21,239 Schfl. Gerſte, 
12.359 Schfl. Erbſen, 23 5 Schfl. Hafer, 1078 Schfl. Wicken, 13 
Schfl. Rubſen, 121,960 Quart Spiritus; im Monat Februar: 
129,444 Schfl. Weizen, 15,166 Sch fl. Roggen, 18 983 Schfl. Gerſte, 
9626 Schfl. Erbien, 6017 Schfl. Hafer, 1737 Schfl. Wicken, 
144,328 Quart Spiritus. — Verſandt wurden im Monat Januar: 
1046 Schfl Roggen und 24798 Quart Spiritus; im Monat Fe⸗ 
Ei 2210 Schfl. Roggen, 153 Schfl. Erbſen und 12,147 Quart 

piritus. N 

— ([Eis wach Rapport.] Wachbude an der Kra⸗ 
fohlſchleuſe, 11. März, 8 Uhr Morgens. Waſſerſtand am 
Pegel 9 Fuß 6 Zoll; unter der Deichkrone 7 Fuß 9 Zoll. 
Das Waſſer iſt in 24 Stunden um 1 Fuß 3 Zoll geſtiegen. 
Die ganze untere Stromgegend der Nogat mit fämmtliden 
Aus mündungen iſt nunmehr mit Grundeis aufzeſtopft. Ge⸗ 
genwärtig reicht die Eisſtopfung bis oberbalb der Zeyer⸗ 
ſchen Kirche, wahrſcheinlich ſchon bis zum Rodacker⸗Ueder⸗ 
all. (N. E. A.) 

Thorn. 11. März. Dem Verwaltungsbericht der biefigen Cre⸗ 
dit⸗Geſellſchaft G. Prowe u. Co. für das Jahr 1866 (4. Ger 
schäftsjahr) entnebmen wir folgendes: Das baar eingezabite Actien⸗ 
Capital beträgt 60,000 %.; Geſammt⸗Umſatz 3.085 576 %. 23 Gr. 
6 A; Depoſiten-Geſchäfts⸗Umſatz: eingezabtt auf Conto X. (Zme⸗ 
natl. Kündigung) 90,729 44, zurückgezablt 67 193 , 10 : 
auf Conto B. Stägige Kündigung) 104,638 74. 25 S, zurück je⸗ 
zahlt 95,583 25 Gr; Wechſelgeſchäft: Veſtand aus 1865; 
145,938 5% 6 r, angekauft wurden 2438 Wechtel für 1.045.834 

10.2.6 A; eingegangen und weiterbegeben wurden für l. 104 045 
fg. 13 r 6 K; an Discontzinſen find 17641 % 10 x ver · 
einnabmt. Lembard-Conto: Beſtand aus 1865: 11,715 ; aus- 
geliehen 135,643 3. 6 Sr, wofür 2502 7%. 8 , Zinſen ein. 

ingen. Effecten-Conto: Gommuffiontweife, wurden einge. reſp. ver⸗ 
kauft 185,075 % 21 Ge 6 &, Gewinn 285% 24 e 6 J. 
Prift on die Nedaction. 

Der zulept erſchienene Wohnungs⸗ Anzeiger der Stadt Danzig 
iſt vom Jahre 1864 und enthielt damals ſchon viele Unrichtigkeiten; 
— zeigt er meiſtens nur an, wo die Einwohner Danzigs nicht 
wohnen. 

Das ift ein Uebelſtand, der namentlich für Solche, die zu dem 
Publikum in engeren Beziehungen ſtehen, recht fühlbar wird. Die 
ſchleunige Herausgabe des neuen, ſchon ſo lange angekündigten 
Wohnungs⸗Anzeigers dürfte daher dringend geboten fein‘). * 

*) Soviel wir hören, wird der Wohnungs⸗ 9 eg 

. Red. 


näcften Tagen ausgegeben, 
Vermiſchtes. 

München, 9. Marz. Richard Wagner ift beute Abend hier 
eingetroffen, angeblich „vorerft zu einem kurzen Aufenthalt“. 7 

München, 8. März. Wie die „A. Allg. Zig.“ berichtet, wird 
Rud. Gende in nächſter Zeit hier Vorleſungen über die Syakeſpeare⸗ 
ſcken Königedramen halten - 

Schiffs⸗Nachrichten. 2 

Abgegangen nach Danzig! Ven Alloa, 5. März: 
Annie Scott, Carrie; — von Ardroſſan, 6. März: Celeſtine, Dar⸗ 
nad; — von St. Davids, 6. März: Jane u. Ziabella, Scott. 


Angekommen von Danzig: In Gravesend, 8. März: 
Radiant, — — in Guernſey, 2. März: Albert, Ramm; DE 


Nantes, 6. März: Courier, Brandhoff. 
Ar den augenfranfen ehemaligen Seemann ſiad noch eſuge⸗ 


Pig. Im Ganzen 46 3.8 Au — Ser- 


gangen: von E. B. 3 / 
2 die Exped. der „Danz. Ztg.“. 


nere Gaben nimmt entgegen 


vorzugsweiſe eine weibliche Eigenſchaft und durch beſtändige 
1 in dem täglichen Leben des Weibes Pr? zu einer 
hohen Vollendung gebracht. Seltſam genug iſt es, daß es 
den Kritikern niemals in den Sinn gekommen, daß eine Eigen⸗ 
ſchaft, welche Wunder in Küche und Garderobe hervor⸗ 
bringt, nicht auch auf dem Gebiete der Literatur ver⸗ 
wendet werden follte. Das geſchickte Verfahren mit 
kalten Charakteren, wie mit kaltem Hammelbraten 
mag die erſtaunliche Anzahl von Romanen erklären, 
welche die bewundertſte Novelliſtin Englands in die 
Welt ſendet. Wir find fo glücklich geweſen, einen andern 
Fall zu entdecken, welcher nicht nur ganz klar unſern Arg⸗ 
wohn rechtfertigt, ſondern auch gleichzeitig die ganze Kunſt 
und das Geheimniß ſolchen Producirens illuſtrirt. Es liegen 
uns zwei Novellen vor. Die eine „Lady Adelaide's Oath“ 
von Mrs. Wood, eine Geſchichte, welche in dieſem Monat 
als „neue Novelle“ in London herausgegeben iſt; die andere 
„The Castle's Heir“ von derſelben Mis. Wood, heraus- 
gegeben zu Philadelphia — und zwar fünf Jahre früher. 
Das erſte Werk iſt in drei gut gedruckten Bänden erſchienen 
und koſtet 31 8. 6 d.; das zweite in in zwei Bänden her⸗ 
ausgegeben mit Illuſtrationen und koſtet 50 Cent. Die 
Bände find in den ſchlechteſten Papierdeckel gebeftet; der 
Druck von derſelben ſchlechten Art, wie er ſich in den 
„Geheimniſſen von London“, „Ada, die Verrathene“ und 
vielen andern Schriften findet, welche das Ergötzen und das 
Verderben vieler jungen Mädchen geworden ſind. Die 
Illuſtrationen ſind genau in demſelben Character, wie die⸗ 
jenigen, welche den Pfennig⸗Romanen beigegeben find, nur 
noch ſchlechter. Beide Werke, wohlgemerkt, find von dem⸗ 
ſelben Autor, und, was noch mehr ſagen will — fie find ein 
und dieſelbe Geſchichte. „Lady Adelaide's Oath“, eine „neue 
Novelle“, fetzt herauogegeben von Mr. Bertley, iſt „The 
Castle's Heir“, fünf Jahre früber in Philadelphia erſchienen. 
Der Eutwurf iſt derſelbe, die Handlungen ſind dieſelben, die 
Charactere ſind ebenfalls dieſelben. Es iſt kein Unterſchied, 
als derlenige, welcher unvermeidlich bei einem „Nochmal⸗ 
ſchreiben“ iſt — d. b. ein Aufpolſtern hier, ein Durchrübren 
und ein Zuſtutzen dort. Nachdem der Kritiker dies an einer 
Reihe von einzelnen Beiſpielen gezeigt hat, fährt er fort: 
„Das iſt der Unterſchied zwiſchen „Lady Adelaide's Oath“ 
und „The Castle's Heir“; der eine literariſche Flitterkram 
iſt wie der andere; die Aenderungen find rein äußerlich und 
unbedeutend, wie fie ein ſchlechter Geſchmack beim Aus ſtaffiren 


eingiebt; oft find fie ſehr characteriſtiſch, wie z. B. der eins 
fache „Diener in Livrée“ wird heraus geputzt (in voller Wür⸗ 
digung des Plüſch oder Sammet) zu einem „Bedienten in 
der Danbury⸗Livrée mit Purpur⸗Sammet⸗Weſte und Bein⸗ 
kleid, weißem Rock mit Silberſtickerei“. — Doch die Geſchichte 


iſt nicht deshalb eine der ſchlimmſten, weil ſie den 
Prozeß des „Nochmalſchreibens“ durchgemacht. „The 
Castle's Heir“ iſt genau was die Außenſeite an⸗ 
kündigt, eine Geſchichte der vulgärſten Art, ges 


ſchrieben und nur genießbar für arme unwiſſende Mädchen, 
welche Genuß in irgend einer ſtark gewürzten Suppe finden, 
in der Lords und Ladys, Schlöſſer und Equipagen, Liebe und 
Mord, Geheimniſſe und ein rechtmäßiger Erbe zuſammenge⸗ 
braut ſind. Wir beabſichtigen nicht in Kritik einzugehen. 
Das, was wir thun wollten, haben wir gethan, indem wir 
zeigten, daß die wunderbar „fruchtbare Quelle“ und die er⸗ 
ſtaunlich „geſchickte Feder“ von gewiſſen Schriftſtellerinnen 
in manchen Fällen nur erklärlich ſind durch jene Geſchicklich⸗ 
keit, alten Plunder wieder zuzuſtutzen und ihn in den Handel 
zu bringen & Conto des „Rufes“. Wir enthalten uns jeder 
Meinungsäußerung über den Charakter ſolcher rentablen Ge⸗ 
ſchäfte; das bewundernde Publikum mag ſeloſt eniſcheiden, ob 
es redlich iſt, heute „eine neue Novelle“ herauszugeben, die 
vor mehreren Jahren für die Leſer der Pfennig⸗Romane ge⸗ 
ſchrieben iſt. Wir conſtatiren einfach die Thatſache — und 
ſprechen eine Warnung aus. Wer will uns garantirex, daß 
Mrs. Wood ihre Verleger und das Publikum nicht früher 
ſchon in dieſer Weiſe angeführt har? Wer will behaupten, 
daß ſie derlei Operationen fernerhin nicht mehr unternimmt? 
Wir finden auf dem Titelblatt der ameritaniihen Ausgabe 
Mrs. Wood als Autor von drei anderen Erzä lungen ges 
nannt, welche auch, wie wir glauben, in England unbekannt 
ſind, welche noch nicht in der Liſte ihrer Productionen bei 
engliſchen Verlegern aufgeführt find. Uawilltürlich kommt 
nun die Frage: 1 a 
andern Namen? Bit „Life's Secret“ vielleicht „Elſters Fol⸗ 
ly“? iſt „Tye Myſtery“ „Oswald Cray“? Wir haben ein 
Recht zu dieſen Fragen, welches die Verfaſſerin nicht binweg 
leugnen kann. Sollte fie unſere Frage mit „Nein“ beantwor« 
ten können, fo möchten wir ſchließlich nur noch die Bitte wa⸗ 


z 


„haben wir dieſe Bücher ſchon unter einem 


gen, daß jene Geihichten dem Publikum für künftige Zeiten 


nicht als „Neue Novellen“ von dem Autor von „Eaſt Lynne“ 
aufgetiſcht würden. 


8 


Br 1 * 0 5 W DW 
Edictal-Citation. 
Das Sparkaſſenbuch der hieſigen Sparkaſſe 

No. 80713, lautend über 31%, iſt nach An eige 
der Händler Heinrich, Chriſtian Stark ſchen 
Eheleute hierſelbſt verloren gegangen. Jeder, 
welcher an dem verlorenen Sparkaſſenbuche irgend 
ein Anrecht zu haben vermeint, wird hierdurch 
aufgefordert, ſich be dem unterzeichneten Gerichte 
u d zwar ſpäteſtens in dem auf 

den 1. April e., 

Vormittags 113 Uhr, 8 

vor dem Herrn Stadt⸗ und Kreis⸗Gerichtsrath 
orck im Verhandlungszimmer 17 anberaumten 
ermine zu melden und fein Hecht näher nach⸗ 
zuweiſen, widrigenfalls das Buch für erloſchen 
erklärt und dem Verlierer ein neues an deſſen 
Stelle ausgefertigt werden wird. 9759) 
Danzig, den 20, Februar 1867. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis Gericht. 
. 


Bekanntmachung. 

An der hieſigen Stabtichule wird Ende Mai 
eine mit 200 % jährlichem Gehalte dotirte evan⸗ 
geliſche Elementar⸗Lehrerſtelle vacant. Qualifi- 
kirte Bewerber wollen ji unter Ein xeichung 
Bin: Zeugniſſe bis zum 2°. März c. bei uns 
m 


en. 
Dirſchau, 4. März 1867. 
Magiſtrat. 


Thlr. 13, achtel a Tor. 6, 15 Ser. 5 aben find bei 


eh der 7 — 95 1 we 
und durchaus unſchädliches Heilmittel gegen: alle Hautkrankheiten, Scropheln, Flechten, 
Kröpfe, Verhärtungen, Geſchwüre, (ſelb 5 ph lech 


die Jodſodaſchwefelſeife nicht ſtark genug wirken ſollte. 


noch vollſtändige Heilung bewirkte. 


wonnene 
od odaf alz zu Bädern, (2 bis 3 Unzen für ein Bad“, 


Vertrauens, 5 5 
; gu beziehen durch: F. Heudewerk, Apotheker in Danzig, Hofapothefer * in Kö⸗ 
nigsberg, Apotheker Hillenberg in Braunsberg, E. Hildebrand in Elbing, C. enzel in 


I 
Bromberg. (7873) 


5 Eur 

Wagner. 7e | RER rar 1 Bekanntmachung. 
"Tu A er, TO IBR Gebrüder Schrig $ 12 Die Stelle eines Schuladjuncten in Gütt⸗ 
Rur 2 Thlr. ! eleetzo-moterifibe land, mit welcher neben freier Wohnung und 
= . 0 £ ahng ulshän der 2 dem nöthigen Brennmaterial zur Heizung der⸗ 


koſtet ein Original Loes der von der Stadt Ham⸗ 
burg garantirten Staats⸗Gewinn Verlooſung, in 
welcher im Ganzen 2,222,000 , darunter Ge⸗ 
winne von: 


1 5 . ſelben ein monatliches Einkommen von 8 3 
4 find das anerkannt einzige bewährte Mit- 10 er verbunden 15 ſoll commiſſariſch #44 
werden. 


5 85 die ſo oft gefährlichen Zahnkrämpfe R Meldungen zu diejer Stelle find binnen 14 


2 a Iten. “ i z 
225,000, 1 00,000, N = in 1 1 en keine 5 We ee e 25 1867. 
ws Mr die Zä j ei ommen, ® Der Maas 
50,000, 30,000, 15,000, 1 as den inf, melde .. „onen 5 — 2 a nal. 
- 1 f 5 8 etr i 5 
12,000, 10,000, 22 a lane aral in Gotha. 118 


Prival-ÄAcltien-Bank. 


Für die bei der Bank niedergelegten Capi⸗ 
talien werden an Zinſen vergütet: 

J. 3 4% für ſolche Gelder, die mit dem Vor⸗ 
behalte einer zweimonatlichen Kündigung, 
von der aber nur in den ſeltenſten Fällen 
und bei bedeutenden Summen Gebrauch 
ga wird, . ſind; 5 

% unter dem Bank⸗Disconto, minde⸗ 
ſtens aber 35 % und höditens 5 % für 
ſolche Gelder, die mit der Bedingung einer 
feſten Kündigungsfriſt von 3 Monaten, 
von der unter keiner Bedingung Abſtand 
genommen wird, eingezahlt ſind. 
Danzig, den 23. März 1866. 


Direction der Danziger Privat⸗ 
Actien-Bank. 
Scholler. Masche... 


f Obige Zahnhalsbäuder, a St. 

10 Sgr, find in Danis ächt zu ha: 1 
ben bei Albert Neumann, 
Langenmarkt 38. 03500 


eg en n 


r Entſcheidung kommen. Die erſte Verlooſung 
Findet ftatt am 8 


17. pril d. J., f 
wozu wir Original⸗Looſe ee Sa haben, Liſten ® 


und Gewinngelder werden ſofort prompt zuge- 
ſandt von 9662) 


( 
K. Florsheim & Co, 
(9692) Hamburg. h 
Neneſtes Königl. Italien. 
Prämien⸗Anlehen 
der Stadt Mailand. 
Ziehung am 16. d. M. 


Haupllreſſer: 


a N 
Geachtungswertd 
” Eur, * 

für Brennereibeſitzer. 2 
Nach vielfachen Verſuchen iſt es mir endlich gelungen, 
eine ſolche Vereinfachung meiner neueſten Säulen⸗ 
Apparate zu eriielen, daß dadurch fait ein fünftel 
des Anlage⸗Capitals erſpart wird, ohne einen 
Zeitverluſt im Abtreiben, oder einen geringer 
ſtarken Gehalt des Fabrikats zu erhalten. Die 
jetzt ſo niedrigen Metallpreiſe hinzugerechnet, 
ſetzen mich in den Stand, ganz neue pparate 
— einem auffallend billigen Preiſe zu liefern. 

ieſe neue Conſtruction empfiehlt fi) namentlich“ 


10 i > . 21 7 
100,00 Francs mal, e r Stargardr, im Nun 1" ı FD nd fi 
50,000 Francs 12mal, duch eee KR 0 


Mönche 


30,000 Francs 26m Monzügl inenkohlen und Nuß⸗ > 
. ̃ | NET „ne 
a Original⸗O b 1 A ati on en Be * Sorengafe 6 beitehen 5 feit 1510, bekannt unter dem Namen 


BENEDIC EINE 


„„ Dieſer vortreffliche Liqueur iſt antapople⸗ 
tiſch und verdauungsbefördernd. Die heilſamen 
Pflanzen, aus welchen er Aufanimengejeßt iſt, 
machen ihn zu einem der beſten Präſervatſvmit⸗ 
tel gegen Epidemien. N 
A. he em 50 = A N amp 
2 0 (Seine⸗Inférieure in Paris, 
Dachpappenfabrik 19 ru» Vivienne, 


Zu finden in all ten Häuſern Frank⸗ 
von in allen gu Pe 


E. A. Lindenberg ‚reis und des Au landes. 820 
und übernimmt auch auf Verlangen 3 Ein⸗ Die Kupferwagren⸗Fabrik 


Fe n e ea ee RR a 15 ka ir Bel 
alaı „ 


hierüber im Comteix g 15 N 
Comtoir: Jopeugaſſe 66. 

Gebrannten Gyps 1 s Ups. empfiehlt ſich zur Ausführung, von , 
decken und Stuck offerirt in Centnern Dampf. l. Warmwaſſerheizung, 
und Fäſſern be)] Brau, und Brennerei- Einrichtungen, 

ten Fa beſten 


E. R. Krüger, Altſt. Graben 7 — 10. 2 
a ie) lattirken Färöckeſſe, 


à 3 Thlr. Pr. 


verſendet das unterzeichnete Bankhaus, auch kann 
der Betrag per Poſtvorſchuß entnommen werden. 
Amtliche Sewinnliften ſofort nach 8 


ung. 
Siegmund Heckscher, 
Altona. 


Feuerſichere 


Asphalkirte Dachpappen 


| 
beſter Qualität, in Bahnen ſowohl als Bogen, 
| 
ö 
7 


fo wie Asphalt zum Ueberzuge, wodurch das 
oͤſtere Tränken derſelben mit Steinkohlentheer 
vermieden wird, empfiehlt die 


ur 2 Thlr. Pr. Crt. 
koſtet ein ganzes Original⸗Loos (nicht mit 


den verbokenen Promeſſen zu vergleichen) 
der vom Staate genehmigten und garan⸗ 
tirten großen i 
Staats-Gewinn-Verlooſung, 
deren Ziehung em 17. nächſten Mo⸗ 
nats ſtattfindet und worin nur Ge⸗ 
wiune gezogen werden, und zwar zum 


ee oe Mu. 


nn > > 


9 
225000, 125,000, 100,000, 50,000, 30,000, Alle L d ling ie 27 
20,000, 2 u 15,000, 2a 12,000, 24 e wel 4 1, ts Del folen Seife, Sie be Her en 9 60 02) 
10,000, 2 a 8000, 3 a 6000, 3 a 5000, Bi welche das Leben und deſſen Genuß ſo gründlich de den Preiſen. Briefe erbitte franco. 
4a 4000, 10 a 3000, 60 à 2000, 6a | verbittern, wie Hämorrhoidal⸗ und Magenbe⸗ 2 Piſtoſlen in Ka ten, f gr. Kaſten, 
1500, 4 a 1200, 106 à 1000, 106 a 500, 3 ſchwerden, Magenkrämpfe, unregelmaͤßiger Stuhl⸗ fo wie 10 Etuis . Paetie chirurg. 


gang, Hypochondrie ꝛc., finden anerkannterweiſe 
ihren entſchiedenſten Gegner in dem bewährten 
5 Alpenkranter⸗Geſundheits⸗Liqnenr 
| „Hämorrhoiden: Tod“ von Dr. J. Fritz. 
Zahlreiche Dank und Anerkennungsſchreiben 
von wiſſenſchaftlichen Autoritäten, practiſchen 
Aerzten und Conſumenten conſtatiren ſeine 
Man wende ſich direct an 15 fegeusreiche Wirkſamkeit und üt derſelbe 
echt zu haben à Flaſche 11 % bei (4147) 
Albert Neumann in Danzig. 
N. Schwabe, Langenmarkt 47 u. Breitesthor 134. 


ee ,eraugen: Bfläfterden 
aten Fabrik u. von Leutner aus Tyrol 
empfiehlt a Pflaſter 1 Fu, im Dizd. mit Ge 
brauchs⸗Anweiſung 12 .7% 8364) 
Albert Neumann, Langenmarkt 38. 


5 

Ein routinirter Bureau⸗Vorſteher, welcher bei 
| 

| 


Inſtrumente, 2 Verbandzeuge un 
Feine Bücherſammlung, großtentheils 
ine dieiniſchen Inhalts, worde ich 
Freitag, den 15. März c., 
Vorantags 10 Int, 
Schwarzes Meer 86. 
gegen baar verſteigenn. wozu einlade. (60780) 
i e Auctionator. 
Zucker in Broden und ausgewo⸗ 
gen, Farin und Streuz icker, rein⸗ 
ſchmeckende Kaffees, Da mpfkaffkes 
und Thees in alen gangbaren Arten bält zu 
billigen Preiſen empfohlen die Handlung von 
09297) Bernhard Braune.“ 
Ein anſtändiges Mädchen, 
welches mehrere Jahre ſelbſtſtändig einer Limbur⸗ 
ger Käſefabrit vorgeſtanden hat, wünſcht unter 


Ann 2 


Die Ornat 


E 


einem Rechtsanwalt bereits gearbeitet hat, 
kann bei mir ſofort placirt werden. Hierauf Re⸗ 


und Bauherren zur } 
flectirende belieben ihre Atteſte an mich einzu: 


Ausführung von Kunſt⸗ und Bauarbeiten. 


7 Y ine Poll pr lann ſich ſenden. 3 13 0708) beſcheidenen Anſprüchen in einer Käfefabrit bes 
€ m tüchtiger Kellner melden | Elbing, den 9. Marz I: u FT ſchäftigt 2 werden. Reflectanten wollen fi) mel⸗ 
i 5. 2 buchen | Schüler, den auf dem Vorwerk Anguſtenfelde per 
9706) Hammer mühl b. Marſenw a Juſtizrath. Zewitz. 9357) 


ur 


Inserate Ya 


gejcichnete Toiletteſeife und bewährtes Präſervativmittel gegen 
heiten. 2. Die Jodſodaſchwefelſeife, als ar 85 
ruͤſen, 
N bösartige und ſyphilftiſche) Schrunden, namentlich auch 
gegen Froſtbeulen. 3. Die verſtärkte ien fen. für veraltete, dartnäckige Fälle, in denen 
a Dieſe Seife iſt von ſo überraſchender Heil⸗ 

kraft, daß fie nach den Atteſten der angeſehenſten Hospitalvorſlände und vieler der berühmteſten 
Aerzte Deutſchlands ſelbſt in den hartnäckigſten Fallen, in denen andere Mittel erfolglos geblieben, 


Kraukenhefler⸗Mineralwaſſer, Sasser are eng elde 


er zu Umſchlägen ꝛc. leine Unze aufgelöſt in 15 Pfund lauwarmen Waſſers) 
erfreuen ſich in den obengenannten Krankheiten eines bedeutenden Rufes und ſtets zunehmenden 


= ae erbitte moͤglichſt bald, damit ſie 


existirende 


2 prompt besorgt. Bei 
grösseren Aufträgen Rabatt, Annoncen- 
bureau von Eugen Fort in Lei 


mus direct von der Kuh. Das Hare 
Lym ph ; ür 1 20 Ir 
l Se e "Dr. Sfr. 


Achtung! 

Das an der Chauſſee belegene Rittergut 
Klein Gröben, 1 Meilen von ei Kreisstadt 
Osterode in Oſtpreußen am Oberländiſchen Kanal, 

aftem Getreidehandel, wird am 1. April 
d. in Oſterode gerichtlich verkauft. Nähere 
Auskunft wird unter Adreſſe Littr. A. B. Chiffre 
1000 poste restante Offerode Oſtpr. bereitwilligſt 
theilt 1 220 
M einen Patienten zur Nachricht daß ich bis 

zum 20. März c. verreiſt bin. 

Danzig, den 9. März 1867. 

berg, 


(9659) 5 
e ee 


" Bampfer-Verbindnng 
Hamburg Danzig. 
Dampfer „Ceres“, Capt. Braun, geht am 


16. März von Hamburg direck nach hier. s 
Anmeldungen bitte ſchleunigſt > Nr — 


2 F. 1 0 0 3 b 7 
eee een Baker 
NReſpirators 
= (Lungenſchützer) 


egen das Einathmen von kalter rauher Luft, 
45 Erwachſene und Kinder, empfiehlt 2 billigen 
Preiſen f (9785) 
, . Müller, Jopengaſſe a. Pfarrhofe. _ 

Ein kupferner Deſtillirbelm und eine 
9 Schlange ſind Langenm. 25 
zu verk. . FU 

uf dem Gajtbofe zu Krampitz ſieht ein 
A Neit: auch Wagenpferd für 3 — 
Preis von 45 Friedrichs dor zum Verkauf, Größe 
+ Zoll. 1 9739 


— «N 


8 


EN 


EEE, 


Ein neues Mobiliar, 
geihniptes Eichenholn, im Renaiffanseityl. iſt zu 


verkaufen. Neflectivende belieben ihre Adreſſen 
in der Exped. d. Ztg. unter 9773 einzureichen. 
n TE x E n 


ollwebergaſſe 21 iſt ein geräum. Zimmer 

nebſt großem Kabinet, mit auch ohne M 

bel vom 1. April zu verm Näh. daß 2. Eta 
ür die Samen: Handlung von 0 

Westphal in @uedlinburg nehme 

ich Aufträge entgegen. Cataloge gratis. . 


oſtene aun ji einer Sr vereinigt 
on . 


i werden könne { u 
a K nr ich eine gediegene 1 
talo preiſen vorräthig. (9699) 


Mewe. Otto Osmitius. 


Be eintretendem Winter empfiehlt ſich ein be⸗ 
währtes Froſtmittel: Glycérolé contre 
Pengelure concentre, gleich wirkſam bei veralte⸗ 
ten wie neuen, bei aufgebrochenen und nicht 
aufgebrochenen n Mit Gebrauchsan⸗ 
weiſung und Verbandmaterial gegen frankirte 
Einſendung von 2 Thalern zu beziehen vom Apo⸗ 
theker Luedicke in Gotha. (55 
Von Oſteru a 


uche ich einen 


Lehrling für mein Manufactur⸗ 
waaren⸗Geſchäft en gros. 

J. Hm, 
9693) Elbing, Fiſcherſtr. No. 8 


in ſolider Junger Mann, der bisher in einem 
= hieſigen Waren und Factorei⸗Geſchäfte fun: 
irte, auch mit Führung der Bücher vertraut iſt, 
ucht vom 1. April c. ein ähnliches Placement. 
Gef. Adreſſen unter No. 9474 in d. * 
Ji meine Apotheke kann unter günſti 
dingungen ein junger Mann als Lebrling 
eintreten. Fr. Hendewerk, 


geſchäft wird vom 1. April c. ein 
junger Mann geſucht, der mit dieſer 
Branche gehörig vertraut iſt u. der 
die Kaffe und Bücher ſelbſtſtänd'g 
führen kann. Adreſſen find unter 
9756 in der Erped. dieſer Zeitung 
einzureichen. 


Em ordentlicher Lehr ing findet 


eine Stelle bei 
00780 S. Baum. 


Stenogeapbiicher Berein. 


Freitag, den 15. d. M., Abends r, 
Generalverſammlung im oberen Locale der Gam⸗ 
brinus⸗Halle. e J. Etat pro 1. 
Mai 1867/8. 2. Mittheilungen aus dem Gebiet 
der Stenographie. 9783 


Jie für gewöhnlich am Mittw bei R 

2 ſtattfindende Abendgeſelſcha — 5 is 
nahmsweiſe diesmal nicht Mittwoch, den 13., 
ſondern Donnerftag, den 14. d. M., zu; 


. 77 


kommen. (9774) 


22222 nzig. 
Für ein hieſiges Verſicherungs⸗ 


